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¥ Verl. „Mit zehn Jahren habe
ich meinen ersten Ölmalkasten
bekommen.“ Seitdem hat Mi-
chael Bachus die Beschäfti-
gung mit Formen und Farben,
mit Motiven und Perspektiven
nicht mehr losgelassen. Nun
sind 33 Arbeiten des Wieden-
brückers im Heimathaus zu se-
hen. Eine interessierte Besu-
cherschar ließ sich bei der Ver-
nissage am Mittwochabend
nur zu gerne mitnehmen auf
eine Reise durch südliche Ur-
laubsregionen.

Diese nämlich bilden den
Schwerpunkt der Werke, die in
verschiedenen Mischtechniken
unter Verwendung von Öl- und
Acryl-, von Dispersionsfarben
und Lack entstanden sind.
„Meine Bilder sind zumeist
nach Fotografien aus gemeinsa-
men Urlauben mit meiner Frau
Monika entstanden und wollen
das positive Feeling wiederge-
ben“, sagt der studierte Grafik-

Designer Michael Bachus.
Die Weite toskanischer Land-

striche mit kleinen Bruchstein-
häusernund Zypressen, mit Wie-
sen und Feldern, Sonnenunter-
gänge, das Unendliche beim
Blick vom abendlich dämmern-
den Strand auf das offene Meer,
die Enge so wohlig-beschaulich
wirkender Gassen und Straßen-
winkel auf Mallorca oder in An-

dalusien: Die Faszination des
Malers für seine Motive wird
beim Anblick deutlich spürbar.
„Die Arbeiten wollen das Ur-
laubsfluidum noch länger erhal-
ten“, meinte Roswitha Abel-Ha-
hues vom Heimatverein in ihrer
Begrüßungsansprache. „Die Bil-
der strahlen einfach Freude
aus.“

„Mit Vorliebe reise ich gerne

nach Griechenland, Italien und
Spanien. Einfach, weil sich hier
das Licht an den Häusern auf be-
wundernswerte Weise spiegelt,
einfach, weil es hier besondere
Licht-Schatten-Kontraste gibt,“
verriet Bachus, der mit Vorliebe
in ebenso hellen Farbtönen
malt. Lediglich die Konturen
zeichnet er mit Wachs- und Gra-
fitstiften dunkel nach.

Dabei experimentiert der Ma-
ler und bewegt sich gerade auch
in jüngeren Werken wie dem
2006 gefertigten „Windmühle,
Portugal“und dem2008 entstan-
denen „Abend am Meer“ im Be-
reich zwischen einer fotorealisti-
schen Wiedergabe und einer abs-
trakten Darstellung.

Wer Lust auf eine Reise in son-
nigere Gefilde verspürt, ist bei
der Ausstellung im Heimathaus
richtigund kann sichein entspre-
chendes Urlaubsfeeling und Er-
innerungen an eigene Reisen
mitnach Hause nehmen. Sämtli-
che Werke nämlich sind käuf-
lich zu erwerben. Entspre-
chende Listen liegen aus.

¥ Verl. Im Verler Freibad bietet das Droste-Haus ab dem kommen-
den Montag, 10. Mai, an zehn Vormittagen eine Kinderbetreuung
an. Eltern können von 9 bis 10 Uhr oder von 10 bis 11 Uhr ihre Kin-
der im Alter von vier Monaten bis drei Jahren zur Betreuung anmel-
den und selber ihre Bahnen im Schwimmbecken ziehen. Die Grup-
pengröße liegt bei maximal elf Kindern. Die Kosten der Kinderbe-
treuung werden von der Stadt Verl subventioniert. Anmeldung
und weitere Informationen im Droste-Haus, Tel. (0 52 46) 29 73.

¥ Verl. Unbekannte Täter haben in der Nacht zu Mittwoch auf ei-
ner Baustelle an der Sender Straße an vier Baufahrzeugen die Tank-
deckel aufgebrochen und aus den Tanks insgesamt mehrere hun-
dert Liter Dieselkraftstoff abgezapft. Zusätzlich stahlen die Diebe
von einem Fahrzeug noch einen Arbeitsscheinwerfer. Die Polizei in
Gütersloh sucht Zeugen und bittet um Hinweise unter Tel.
(0 52 41) 86 90.

¥ Verl. Der Wertstoffhof der Stadt Verl ist am Samstag, 8. Mai, von
8 bis 12 Uhr geöffnet, die Strauchschnittannahme in Kaunitz be-
reits heute von 15 bis 19 Uhr. Auf dem Wertstoffhof am Westfalen-
weg können die Verler Bürger kostenlos sperrmüllfähiges Mobiliar,
Wertstoffe, Sondermüll, Altpapier, Metall und Elektroschrott abge-
ben. Am ehemaligen Bornholter Klärwerk an der Marienstraße wer-
den heute Gartenabfälle angenommen. Die Strauchschnittabgabe
ist bis zur Menge eines Pkw-Anhängers kostenlos.

KinderbetreuungimVerlerFreibad

¥ Verl (ebbe). Man kann auch
imKleinen zum Klima-und Um-
weltschutz sowie zur Energieein-
sparung beitragen. Das haben
die sechs Bewerber um den Kli-
maschutzpreis 2009 des Energie-
versorgers RWE bewiesen. Alle
Sechs wurden jetzt für ihr Enga-
gement ausgezeichnet. Aller-
dings wurde das Preisgeld von
2.500 Euro nicht in gleichen Tei-
len vergeben.

Ideen, Initiativen und prakti-
sche Aktivitäten, wie sich Ener-
gie einsparen lässt und wie die
Umwelt bewusst erlebt und ver-
bessert werden kann, waren ge-
fragt. Für RWE-Kommunalbe-
treuer Manfred Rickhoff und
Bürgermeister Paul Hermreck,
die den Preisträger gratulierten,
haben alle sechs Projekte eine
Vorbildfunktion.

Ein Backsteinhaus aus dem
Jahr 1925 war das Objekt der Be-
gierde für Klaus Sinnerbrink ge-
wesen. Die Alternative: Abriss
oder komplette Sanierung. „Wir
haben uns für eine Sanierung
entschieden, haben den Dach-
stuhl komplett erneuert, das

Dach gedämmt, ebenso wie die
Fußböden und die Sohle, die
Mauerwerkshohlschichten ver-
füllt, eine neue Heizung, Solar-
technik und einen Ofen instal-
liert und neue Fenster und Tü-
ren eingebaut“, berichtete der
Hausherr.

Christoph Wilke und Karin
Tellbrügge haben hingegen auf
ihrem Grundstück Winterunter-
künfte für Igel geschaffen und
zwei der drei Jungtiere über Wo-
chen mit Nahrung aufgepep-
pelt. „Igel sind schützenswerte
Tiere, und sie fressen Schädlinge
wie Nacktschnecken“, freuen
sich die Preisträger.

Kornelia und Christian Klotz
hatten vor eineinhalb Jahre ein
30 Jahre altes Haus gekauft und
sich gleich beim ersten Rund-
gang zu einer energetischen Sa-
nierung entschlossen. „Statt hei-
zen, heizen, heizen haben wir
sämtliche Fenster ausgetauscht,
Böden und Wände isoliert“, be-
richtete Kornelia Klotz.

Landwirt Berthold Pape hat
auf seinem Hof ein Holzhack-
schnitzelheizwerk mit ange-

schlossenem Nahwärmenetz er-
richtet. „Mit eigenem Holz ver-
sorgen wir mit 105 kW rein rech-
nerisch sieben 120 Quadratme-
ter umfassende Wohneinheiten

CO2-neutral“, sagt er.
Wie die bisher Genannten er-

hielten auch Leo und Moritz
Oestersötebier ein Preisgeld in
Höhe von 300 Euro. „Für Jungs

in eurem Alter ein Hobby, das
nicht oft vorkommt“, meinte
Bürgermeister Hermreck ange-
sichts der Tatsache, dass die Brü-
der Baumscheiben, Äste und
Zweige mit unterschiedlich di-
cken Bohrungen versehen hat-
ten und so Nisthilfen („Bienen-
hotels“) für Wildbienen geschaf-
fen haben.

Mit einem Hauptpreis von
1.000 Euro wurde das Gemein-
schaftsprojekt „Schulgarten“
des Bürgervereins Bornholte-
Bahnhof belohnt. Im dritten
Jahr bringen Hans-Wilhelm Hu-
kemann und weitere ehrenamtli-
che Mitglieder den Drittkläss-
lern am Ort das Leben in einem
Garten näher. Die Erträge dieses
„Feldversuchs“ seien stets gut
ausgefallen, meinte Hukemann
mit zufriedenem Blick.

Im Rahmen des RWE-Klima-
schutzpreis werden nach Anga-
ben von Manfred Rickhoff pro
Jahr rund 250 bis 300 Projekte
ausgezeichnet. Pro Kommune
betragen die Preisgelder je nach
Einwohnerzahl 1.000 oder 2.500
Euro.

BeimAbbiegenmit
Mercedeskollidiert

Dieselkraftstoffabgezapft

StrauchschnittundWertstoffe

¥ Michael Bachus (48) hatte
zwarauch vor und während sei-
ner Ausbildung zum Grafik-
Designer mit Motiven und For-
men zu tun. Eine intensive Be-
schäftigung mit der Malerei als
Ausdrucksform für eigene
Stimmungen und Erinnerun-
gen findet seit 1996 statt. Der
Maler gehört der „Gruppe bil-
dender Künstler“ in Rheda-
Wiedenbrück an, stellt regel-
mäßig im Rathaus der Doppel-
stadt aus, setzt Urlaubserinne-

rungen in stimmungsvolle Bil-
der um, führt auch Auftragsar-
beitenaus undkannauf Präsen-
tationen seiner Arbeiten in der
„Musterring-Gallery“ wie
auch im „Wunderhaus“ in Bad
Pyrmont verweisen. Bis zum
25. August sind 33 seiner
Werke im Heimathaus an der
Sender Straße 8 zu sehen. Die
Schau ist bei freiem Eintritt im-
mer mittwochs und sonntags
von 15 bis 17.30 Uhr geöffnet.

(ebbe)

MichaelBachus

LustaufsonnigereGefilde
Im Heimathaus sind 33 Urlaubserinnerungen von Michael Bachus zu sehen

GuteIdeenfürIgel,BienenunddasKlima
Stadt und RWE zeichnen alle Teilnehmer des Klimaschutzpreises aus

Heute im Programm

6.00 Radio Gütersloh
am Morgen
6.30, 7.30, 8.30, 9.30
Lokalreport
Die Radio-Gütersloh-
Comedy
Tipps und Termine
aus dem Kreis
Blitzerservice für den
Kreis Gütersloh
Das Wochenendwetter
für den Kreis Gütersloh
Aktuelles aus dem Kreis
Gütersloh
Löws WM-Kader
Die Wahlen in
Großbritannien

10.00 Am Vormittag
10.30, 11.30
Lokalreport

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30
Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30
Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
16.30, 17.30, 18.30, 19.30
Lokalreport
Tipps und Termine
aus dem Kreis
Blitzerservice
Aktuelles vom Tag
Comedy: Angie & die
Westerwelle
Veranstaltungstipps

18.00 Am Abend

¥ Verl-Sürenheide. Die Dorfge-
meinschaft Sürenheide und das
Droste-Haus laden alle Fami-
lien, die neue Kontakte knüpfen
wollen, mit ihren Babys und
Kleinkindern bis zum Alter von
drei Jahren ein, sich bei einer
Tasse Kaffee oder Tee mit ande-
ren Eltern auszutauschen. Das
nächste Treffen findet am Diens-
tag, 11. Mai, von 10 bis 11.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Sürenheide, Posener Straße 2,
statt. Eine Mitarbeiterin des Be-
suchsdienstes des Droste-Hau-
ses leitet diese Treffen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

¥ Verl. Zu einer Radrundreise
auf der Mühlenroute lädt die
Kolpingsfamilie Verl ein. Vom
12. bis 19. Junierkunden dieTeil-
nehmer das Weserbergland mit
dem Fahrrad. Tagestouren von
ca. 60 Kilometern Länge brin-
gen ihnen Mühlen, Museen und
sonstigeSehenswürdigkeiten nä-
her. Anmeldungen bei Heinz
Riedel, Tel. (0 52 46) 23 36.

¥ Verl (NW). Pia Eckmann von
der AWO-Erziehungsberatungs-
stelle und Michael Krampe von
der Erziehungsberatungsstelle
des Caritas-Verbandes möchten
gemeinsam ein niederschwelli-
ges Angebot für Alleinerzie-
hende im „Haus der Familie“ in

Verl installieren. Aus ihrer tägli-
chen Beratungsarbeit wissen sie
um die schwierige wirtschaftli-
che, gesundheitliche und psy-
chosoziale Lage Alleinerziehen-
der und dass diese Situation Aus-
wirkung auf die Entwicklungs-
chancen und das Wohlbefinden

der Kinder haben kann. Hier
möchten sie ihre Unterstützung
in Form einer „angeleiteten
Selbsthilfegruppe“ anbieten. Ne-
ben dem persönlichen Aus-
tausch und Kennenlernen, könn-
ten Schwerpunktthemen nach
Interessen bearbeitet werden.

Um zu einem ersten Kennen-
lern-Treffen einladen zu kön-
nen,bittenPiaEckmann und Mi-
chael Krampe Interessierte, sich
mit Terminvorschlägen im
„Haus der Familie“ unter Tel.
(0 52 46) 93 53 00 (täglich ab 10
Uhr) anzumelden.

¥ Verl/Espelkamp/Bielefeld
(joh). Im Prozess um den
Schwindel mit angeblichen
Öko-Schweinen sind am dritten
Verhandlungstag die Plädoyers
gehalten worden. Staatsanwalt
Wolfgang Stindt beantragte ge-
gen den Espelkamper Schweine-
züchter Ulrich F. (55) wegen ge-
werbsmäßigen Betruges in 119
Fällen eine Haftstrafe von zwei
Jahren und acht Monaten, die
wegen ihrer Höhe nicht mehr
zur Bewährung ausgesetzt wer-
den kann.

Für F.s Tochter Stefanie (26),
die in Verl eine Schweinezucht
betrieb, forderte Stindt wegen
20-fachen Betruges eine Bewäh-
rungsstrafe von 18 Monaten.
Verteidiger Holger Rostek hielt
für seinen Mandanten Ulrich F.
eine Bewährungsstrafe von
höchstens einem Jahr und zehn
Monaten für angemessen. Eine
Haftstrafe „unter einem Jahr“,
ebenfalls mit Bewährung, bean-
tragte Verteidiger Lutz Klose für
Stefanie F. Das Urteil der I. Gro-
ßen Strafkammer des Bielefel-
der Landgerichts soll am kom-
menden Montag zum 13 Uhr

verkündet werden.
Wie berichtet, hatten die An-

geklagten an den vorhergegange-
nen Prozesstagen Geständnisse
abgelegt. Sie hatten eingeräumt,
von Anfang 2005 bis März 2006
Schweine undFerkel alsÖko- be-
ziehungsweise Bio-Produkte an
Abnehmer verkauft zu haben,
obwohl die Tiere nicht den An-
forderungen der maßgeblichen
EU-Richtlinie entsprachen. Sie
waren mit konventionell ange-
bautem Futter versorgt und mit
unzulässigen Medikamenten be-
handelt worden.

Als Zeugen hörte die Kammer
gestern den Diplom-Agraringe-
nieur Tomas Sonntag (46) aus
Freising, der als Kontrolleur für
eine Erzeugergemeinschaft von
Bio-Betrieben tätig ist. Er gab
an, am 20. November 2006 von
einem „konventionellen“ Land-
wirt, mit dem Ulrich F. in Ge-
schäftsbeziehungen stand, über
die Unregelmäßigkeiten infor-
miert worden zu sein. Der Zeuge
beklagte den Vertrauensverlust,
den Bio-Produkte durch Ma-
chenschaften wie die der Ange-
klagten erleiden würden.

Verl

Programm Libelle, 9.30 Al-
phabetisierungskurs, Krab-
belgruppe, Verein Gemein-
schaft Libelle Sürenheide,
Grillenstraße 12.
Ausstellung Jugend-Kunst-
schule Nr. 1 in Witebsk
(Weißrussland), 8.00 - 16.00
geöffnet, Gymnasium Verl,
Galerie unter der Lichtkup-
pel, Kühlmannweg 22.
Droste-Haus, 9.30 - 12.00
und 14.30 - 17.00 geöffnet,
Tel. (0 52 46) 29 73, Schil-
lingsweg 11.
Evangelische Jugendarbeit,
15.00 - 18.00 Kindertreff für
6- bis 12-Jährige, 17.00 -
21.00 Jugendtreff ab 12 Jahre,
17.00 - 21.00, evangelisches
Jugendhaus Oase Süren-
heide, Königsberger Straße
37.
Friedhofs-Reinigungsak-
tion, 9.00, Evangelischer
Friedhof Sürenheide, Königs-
berger Straße.
Gospelchor Verl, 19.15 Chor-
probe, katholisches Pfarrzen-
trum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg 8.
Katholische Jugendarbeit,
17.00 - 21.00 Jugendtreff ab
14 Jahre, katholisches Pfarr-
zentrum St. Anna Verl, Kühl-
mannweg8. 14.30 -17.00 Kin-
dertreff für Kinder von 8 bis
12 Jahren, katholisches Pfarr-
heim St. Marien Kaunitz,
Fürst-Wenzel-Platz 1.
Lebensmittel-Ausgabe der
Gütersloher Tafel, 10.00 -
11.00, Evangelisches Gemein-
dehaus Verl, Paul-Gerhardt-
Straße 6.
Strauchschnittannahme
Kaunitz, 15.00 - 19.00, ehe-
maliges Bornholter Klär-
werk, Marienstraße.
Verler Eule: Schüler unter-
richten Senioren ab 55
Jahre, 14.30 - 16.30, Gymna-
sium Verl, Kühlmannweg 22.
Wochenmarkt Verl, 12.00 -
18.30, Marktplatz Verl.
Apotheken-Notdienst, West-
falen-Apotheke, Paderbor-
ner Str. 8, Verl, Tel. (0 52 46)
93 09 00.

Kontaktbörse für
ElternmitBabys

Radfahrenauf
derMühlenroute

WennAlleinerziehendeHilfebrauchen
Gemeinsames Angebot der Erziehungsberatungsstellen von AWO und Caritas im „Haus der Familie“

Haftstrafenfür
Öko-Betrug gefordert

Urteil gegen Schweinezüchter am Montag

KunstzwischenFachwerkbalken: Eigene Urlaubsgefühle und -erinnerungen hat der Rheda-Wiedenbrücker Maler Michael Bachus im Bild fest-
gehalten. „Abend am Meer“ heißt diese Arbeit in Acryl auf Leinwand aus dem Jahr 2008. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

NichtohneStolz: Hans-Wilhelm Hukemann (l.) vom Bürgerverein
Bornholte-Bahnhof freut sich über die entsprechende Urkunde und
das Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro, das der Verein beim RWE-Kli-
maschutzpreis eingeheimst hat. Freude herrscht auch bei den übrigen
Beteiligten (hinten, v.l.) Manfred Rickhoff (RWE), Klaus Sinnerbrink,
Berthold Pape, Karin Tellbrügge, Christoph Wilke, Leo Oestersötebier,
Bürgermeister Paul Hermreck, Moritz Oestersötebier, Projektbetreuer
Winfried Egbringhoff (Stadt Verl) sowie Jonathan, Kornelia und Ja-
kob Klotz. FOTO: HUBERTUS EBBESMEYER

¥ Verl. 3.000 Euro Sachschaden, aber glücklicherweise keine Ver-
letzten: Das ist die Bilanz eines Verkehrsunfalls vom Mittwoch-
abend auf der Österwieher Straße in Verl. Ein 35-jähriger Autofah-
rer aus Paderborn hatte gegen 18.15 Uhr mit seinem BMW auf die
Neuenkirchener Straße abbiegen wollen, als er mit einem Mercedes
der C-Klasse kollidierte, dessen 37-jähriger Fahrer aus Rietberg auf
der Neuenkirchener Straße aus Richtung Neuenkirchen kommend
in Fahrtrichtung Kaunitz unterwegs war. Der Mercedes war nicht
mehr fahrbereit und musste abgeschleppt werden.
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